
724 Fedor Schneider.

7157. Kleinfolio, s. XVII.—XVIII., 349ff. Genauere 
Angaben bei Kehr S. 21.

f. 1'. J. 2858 für Montecassino, Privileg.
f. 10'. J. 2677 für Subiaco, Privileg.
Für die Epistolae-Abtheilung ohne Werth.
Cod. Palatinus 584. Kleinquart, s. XII.— XIII., 329 ff. 

Canones. Verwandt mit Vat. lat. 1345, doch viel schlechtere 
Texte, weshalb ich ihn unbenutzt liess. Inhalt u. a.:

‘Scripsit nobis’ aus J. 2872. Migne c. 1143. Vgl. Vat. 
1345 f. 187. 1346 f. 139'. 1348 f. 118. 1355 f. 173'.

‘Verum sicut’ aus J. 2872. Migne c. 1143. Vgl. Vat. 
1345 f. 196. 1355 f. 173'.

‘Sciscitatur a nobis’ aus J. 2849. Migne c. 1128. 
Cod. Vat. 1345 f. 192.

Cod. Reginae Christinae Suec. 350. s. XVI. (Kehr S. 56), 
von Pflugk-Harttung S. 144 und Gundlach N. A. XII, 475 
irrthümlich genannt, mit Nicolaus II. (J. L. 4423) auf 
f. 26. Für unsere Zwecke kommt die Hs. nicht in Be­
tracht.

— 566. Quart, s. X., 65 ff. Varia. fol. 51—64' Nico­
lausbriefe: J. 2755. 2772. 2836. 2802. 2804. 2822. 2790. 
2750. 2877. Hadrian II.: 2907. 2893. Bei Gundlach a. a. O. 
ist statt Leo V.: Leo IV. zu lesen. Alle diese Briefe, von 
einer einzigen, noch der fränkischen Nationalschrift ähn­
lichen Hand geschrieben, sind collationiert.

Ottobon. 276. s. XVI. ist Abschrift von Vat. lat. 
3789 (s. o.); dass hier, was Pflugk - Harttung, Iter S. 138 
auffiel, ein Brief mehr steht als dort (es sind sogar zwei), 
erklärt sich durch Wiederholung von J. 2818 und 2820 
am Schluss. Da die Vorlage von mir ganz collationiert 
wurde, konnte die Abschrift unbenutzt bleiben.

II.
Die beiden ältesten Handschriften des VIII. ökumenischen 

Concils.
Cod. Vat. lat. 4965, Folio, s. X. in. (nach P. Franz Ehrle, 

dem ich aber darin nicht zustimmen kann, noch s. IX.), 
154 ff. Schöne karolingische Minuskel, verdickte Ober­
schäfte, wenig Kürzungen, einzelne Cursivligaturen. Wort­
trennung und Interpunktion sehr mangelhaft, daher einige 
Male e für das in der Regel für ae eingetreten ist; 
einmal peremptoriae statt e, ae ohne Ligatur ganz aus­
nahmsweise. Orthographie gut, selten fehlerhafte Formen 


